
„Revisor“
Überwachung, Verfolgung, Inhaftierung durch das 
Ministerium für Staatssicherheit (MfS)
Ein Fallbeispiel für den Unterricht

Arbeitsblatt 1
Der Verdacht

Lesen Sie aufmerksam die vom BStU 
(Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen) 
gestempelten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer 
Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU 000007, 8
Das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) berich-
tet über Kontakte des DDR-Bürgers Paul Bento 
mit einem westdeutschen Korrespondenten.

• Schildern Sie in eigenen Worten, worum es in
dem Dokument geht.

• Stellen Sie Vermutungen an, weshalb die
Kontaktaufnahme von DDR-Bürgern zu
westdeutschen Journalisten in der DDR
verboten war. 

B. Dokumente BStU  000009, 7, 8
Das MfS überwacht den westdeutschen Journa-
listen Pragal und hört daher sein Gespräch mit  
Bento mit.

• Arbeiten Sie heraus, weshalb Bento sich laut
Gesprächsprotokoll benachteiligt fühlt.

• Ist Bentos Vergleich der Situation in der
DDR mit dem Nationalsozialismus für Sie
nachvollziehbar?

• Welche Informationen erhält Pragal von Bento
und weshalb sind diese für ihn von Bedeutung?

C. Dokumente BStU 00069, 129, 198, 199  
Das MfS führt Ermittlungen zu Paul Bento durch, 
unter anderem bei seinem früheren Arbeitgeber 
und in seinem Wohnumfeld.

• Was erfährt das MfS über Paul Bento aus den
früheren Berufsverhältnissen?

• Arbeiten Sie Anlass, Urheberschaft, 
Auskunftsquelle und Inhalt des Berichts zur
„Wohngebietsermittlung“ heraus.

• Sind die Aussagen der Befragten Ihrer Meinung
nach glaubwürdig?

• Versuchen Sie den Charakters Bentos aus diesen
Informationen zu beschreiben.

D. Zusatzfrage 
Die Stasi wurde zufällig auf Paul Bento aufmerk-
sam. 
• Stellen Sie Vermutungen darüber an,  aus

welchem Grund sie den westdeutschen
Journalisten überwachte.

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.
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Protokoll der Raumüberwachung
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Bericht über das Abhören der Wohnung
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Bericht über das Abhören der Wohnung
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Ermittlungen im Amt für Arbeit
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Dienstliche Beurteilung
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Ermittlungen im Wohngebiet
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Ermittlungen im Wohngebiet
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